
BESSER HÖRT NIE AUF – PROJEKTE DER 
HESSISCHEN FILM- UND MEDIENAKADEMIE (hFMA)
VORTRAGSREIHE

Professoren/innen des hFMA-Netzwerks stellen ihre Projekte vor, die seit 2008 durch 
die hessische Film- und Medienakademie (hFMA) an den verschiedenen Hochschulen 
durchgeführt wurden.

Die Veranstaltung findet statt im Buchmesse-Medienbereich Storydrive, Programm-
sektion You Too. Sie ist am Freitag nur akkreditierten Fachbesuchern zugänglich.

13:00 Uhr Das Netzwerk der hFMA stellt sich vor
PROF. BERND KRACKE (Präsidiumssprecher hFMA / 
Präsident Hochschule für Gestaltung Offenbach)

13:10 Uhr Immersion: Fulldome Filme - Experimente im 360-Grad Kuppelformat
PROF. ROTRAUT PAPE (Hochschule für Gestaltung Offenbach)

13:20 Uhr Ein Forum für Bildgestaltung im Film: 
Der Marburger Kamerapreis und die Marburger Kameragespräche
PROF. DR. KARL PRÜMM (Philipps-Universität Marburg)

13:30 Uhr Sound & Medienkultur: Hörbücher, Hörspiele, Features - Wortregie: 
Frank Wedekind-Revue
PROF. SABINE BREITSAMETER (Hochschule Darmstadt)

13:45 Uhr Im Gespräch: Pitching - professionelle 
Projektpräsentation in den Hochschulen
Sibylle Kurz (Trainerin), ANJA HENNINGSMEYER (Geschäftsführerin hFMA)

14:00 Uhr Die hFMA-Netzreporter
PROF. RÜDIGER PICHLER (Hochschule RheinMain)

14:10 Uhr Hessische Kurzfilmprogramme auf Tour
ANJA HENNINGSMEYER (Geschäftsführerin hFMA)

BESSER HÖRT NIE AUF!
TERMINE DER HESSISCHEN FILM- UND MEDIENAKADEMIE  (hFMA)
AUF DER FRANKFURTER BUCHMESSE 2010 WWW.HFMAKADEMIE.DE

Workshopraum / F.0 Film & Media (Ebene 0)  
Freitag, 08. Oktober 2010  13:00 - 15:00 Uhr
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mit Unterstützung von:



MARIVANNA von Olga Petrova 
(Animation, HfG Offenbach)

BOULE von Björn Ullrich (Animation,
HfG Offenbach)

PIERRE UND DER SPINATDRACHE 
von Hélène Tragesser (Trickfilm, 
Kunsthochschule Kassel)

DIE GEDANKEN SIND FREI von Urte Zintler 
(Trickfilm, Kunsthochschule Kassel)

DER PRÄZISE PETER von Martin Schmidt 
(Trickfilm, Kunsthochschule Kassel)

DER LETZTE GANG von Florian Schneider 
(Kurzspielfilm, Kunsthochschule Kassel)

WEGE ZUM ERFOLG von Jörn Möllenkamp 
(Kurzspielfilm, Kunsthochschule Kassel)

Sonntag, 10. Oktober 2010 

SPIELZEUGLAND ENDSTATION 
von Daniel Stieglitz, BESTER 
HOCHSCHULFILM, HESSISCHER 
FILM- UND KINOPREIS 2009. 

DAS ERBE DER TIPPELTOVS von 
Sebastian Simon (Kurzspielfilm, 
HfG Offenbach)

NO IDEA von Dino Muhic (Kurzspielfilm, 
Hochschule Darmstadt) 

51 EURO von Enkelejd Lluca, 
Marco Eisenbarth (Kurzspielfilm, 
Hochschule Darmstadt)

HELDEN DER ARBEIT von Theresa Maué, 
Moritz Heimsch, Sebastian Reisinger 
(Kurzspielfilm, Hochschule Darmstadt)

Freitag, 08. Oktober 2010

09:00 Uhr MS. FOUND IN A BOTTLE
von Florian Grolig (Animation, 
Kunsthochschule Kassel) 

13:05 Uhr RUHESTÖRUNG 
von David Sarno (Kurzspielfilm, 
Hochschule für Gestaltung Offenbach) 

17:00 Uhr FREMDKÖRPER
von Michael Zellmer, 
Timm Wagenknecht (Kurzspielfilm,
Hochschule RheinMain)

Samstag, 09. Oktober 2010 

13:15 Uhr ANTIMATHILDE
von Thomas Kneffel (Kurzspielfilm, 
HfG Offenbach) 

HESSISCHE FILM- UND MEDIENAKADEMIE (hFMA)
IN KOOPERATION MIT DEM FILM- UND KINOBÜRO HESSEN

Erstmalig bieten die hessische Film- und Medienakademie (hFMA) und das Film- und 
Kinobüro Hessen in den Kinos der Frankfurter Buchmesse ein Programm des Filme-
macher-Nachwuchses der Region.

Die Veranstaltung findet statt im Buchmesse-Medienbereich Storydrive, Programmsek-
tion You Too, und ist am Samstag und Sonntag dem allgemeinen Publikum zugänglich.

Sonntag, 10. Oktober 2010 

11:15 Uhr A PIECE OF CAKE
von Karsten Lampe (Animation, 
Hochschule RheinMain) 

13:05 Uhr KRIEG IM KOPF 
von Florian Pahler (Animation, 
Hochschule Darmstadt) 

14:50 Uhr ELYSIUM
von Yun Li, Xin Sun (Trickfilm, 
Kunsthochschule Kassel)

KURZFILME aus dem Netzwerk 
der hFMA-Hochschulen als Vorfilme im  
Spielfilm-Programm der Buchmesse.

HESSEN TALENTS - Filme aus 
Hessens Hochschulen und der Region. 
Gezeigt werden ausgewählte Abschluss-
filme von hessischen Studierenden.

HESSISCHE KURZFILMPREISTRÄGER 2010
12:30 Uhr, Film & Gespräch, präsentiert 
vom Film- und Kinobüro Hessen und der 
Hessischen Filmförderung

Großes Buchmesse-Kino
Freitag, 08.Oktober 2010 –
Sonntag, 10.Oktober 2010

Workshopraum / F.0 Film & Media 
(Ebene 0) Sonntag, 10. Oktober 2010
ab 9 Uhr ganztägig Der Filmstandort Hessen …

________________________________________________________________________
 … hat eine lebendige Hochschul- und Nachwuchsszene, die wir 
 Ihnen immer wieder gern in hochkarätigen Programmen vorstellen. 
 Unter den 16 frischgebackenen Absolventen, die sich Ihnen hier als 
 HESSEN TALENTS mit tollen Ideen präsentieren, befindet sich in 
 diesem Jahr auch erstmals der Preisträger des besten hessischen 
 Hochschulfilms: Daniel Stieglitz erhielt für „Spielzeugland End-
 station“ im Herbst 2009 die begehrte Auszeichnung, mit der wir und 
 die Hessische Filmförderung bereits seit 20 Jahren das Hochschul-
 filmschaffen in unserem Land würdigen und ermutigen. „Getragen 
 von Enthusiasmus, Herzblut und unbändiger Freude an großem 
 Kino“ ist aber nicht nur der Abschlussfilm des Kasseler Kunsthoch-
 schülers Stieglitz. Diese Eigenschaften sind gewissermaßen das 
 Markenzeichen vieler Nachwuchs-Filme aus unseren Hochschulen. 
 In diesem Sinne: Lassen Sie sich davon beim Anschauen mit tragen!

 Eva Kühne-Hörmann
 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst

 The film region of Hesse …
________________________________________________________________________
 … has a lively university and newcomer scene that we are ever 
 proud to present in high-quality programmes. Among the 16 
 freshly-graduated filmmakers presenting themselves and their 
 great ideas here as HESSEN TALENTS is the award-winner of the 
 best Hessian university film of the year: Daniel Stieglitz, graduate 
 of Kunsthochschule Kassel, received the much sought-after award 
 for his film „Spielzeugland Endstation“ in autumn 2009. The Hessen 
 State Ministry of Higher Education, Research and the Arts and the 
 Hessian Film Fund have been honouring and encouraging Hessian 
 university films with this prize for the past 20 years. However,
 not only Stieglitz’ diploma film “yields enthusiasm, commitment
 and an overwhelming passion for cinema”. These attributes are 
 shared by several of our university films. On this note: let them 
 overwhelm you! 

 Eva Kühne-Hörmann
 Hessen State Ministry of Higher Education, Research and the Arts


